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In einem 1952 VO Vereın für WUur  embergiısche Kirchengeschichte
veranstalteten iırchengeschiıichtlıchen UuUrs wurden uch Aufgaben
der württembergischen irchengeschichtsschreıbun formuliert.
Dieser seinerzeit veroöffentlıchte hemenkatalog en 1ın seıner

zeıtlıchen TSTIrecCkKun mıt onı Wılhelm 1 SA VO Ür  embDer (+
en den1864).1 "sroßen"” Themen der WUur  embergiıischen Kır-

wW1ıe eformatıon und Pıetısmus, wa dıe Zeıitge-chengeschichte,
schichte also uch der ac ach anscheı1inend och Nn1ıc

bewußt geworden. ntsprechende Themen wurden deshalb och an
7Z7eıit nıc auf den Jahresversammlungen behandel fanden ber

schließlıch doch Eıngang ın dıe Blatter fuüur württembergische
irchengeschichte (BWKG), der bereits 1948 ; wleder 1ın Gang
kommenen Zeitschrıi des Vereins.

Selbstverstaäandlıic en ın der unmittelbaren achkriıegszeit
Nn1ıc wenıge das, wä sS1e selbst eriebt hatten, als Geschichte

begriffen, und siıch eıne wiıssenschaftlic verantwortete Dar-

ung bemüht Der erstie Aufsatz ın den BWKG, den MNan der

eitgeschichte zurechnen kann, 1F an Arbeit .  ber die wuüurt-  a<

tembergischen evang.-theol. Semınare ım Drıtten eıc Es

handelt sıch hıer gew1ıssermaßen eınen zeitgeschichtlıichen
Epılog an Geschichte der wur  embergischen losterschulen

(Stuttgart dıe seiılnerzeıt nNnu untier Schwierigkeiten
erscheinen können. Im Zusammenhang mıt eıner gröoßeren ÄAr-

beıit uch ermelınks arste  ung der Geschichte der würt-  -

tembergıschen Landeskirche VO 8-1 14) Sıe stellt Nnam-
lıch das überarbeitete chlußkapıtel seiner 1949 erschiıenenen
Geschichte der evangelischen Kırche ın AT  embDer dar.

Diese ersten Ansatze eiıner wissenschaftlıiıchen ufarbeitung
der eitgeschichte 1M Rahmen der württembergischen Landeskırche

wurden zunachst n1ıc eset Im Vordergrun an W1ıe

anderwärts uch zunachst ı1e€e Publıkatıon VO Erınnerungen und

Selbstzeugnissen, VOTLP’Nean Jene VO Landesbischof eophı Wurm



(4, der Z.UuU Gedachtnıs seıner verstorbenen TAau auch ÄAÄus-

zuge au deren agebücher eroöoffentlıch hat (3).5

en dıesen schon fruh veroöffentlıc  en elibstzeugni1ssen urms

SsSınd uch die weiterer Personen der kirchlichen Zeitgeschichte
7U nNECNNNEeN dıe TEe1L1ıLC TrTStT 1ı1m Abstand VO mehreren Jahren

schıenen sınd, wW1ıe tTwa dıe Erınnerungen des Landesj)jugendpfar-
er>s5 Manfred Muüller (6) der eın küuürzerer Beıtrag ın einem S am -

me lband (7)* VO Rudolf Weeber, der eıt 1935 juristisches Mit-

arbeıter der wur  embergıschen iırchenleitun WäarT.

Verhäaltnismäaßı fruüh zeıgte sıch uch eın ilographisches nLer-

eSS5e, W1ıe einem ebensbıl VO arl Hartensteıin (9) ersıicht-

Jlıch 1SsSt; das schon bald ach sSelıinem Tod erschien. Im Zusammen-

hang mıt dem lographischen Interesse das Bedürfniıs,
ausgetragene x# Kontroversen der :;Kırchenkampfzei fortzusetzen,
das somıt weıtere Lıteratur hervorbrachte nteressan ıst

hiıerbel, daß Aıe theologıschen und kiırchenpolıtıschen TONtL-

stellungen schon VO 1933 bestanden hatten, wWw1ıe eıne Arbeit

S  ber das irchengebetbuc VO 1931 zelı 28)

Ihre pren  ra entfa  eten dıiıe egensatze schließlich ım der

Auseinandersetzung zwıschen Landesbischof Wurm und der 0oOzZz1ıetia

ber dıe Haltung der irchenlei1itung gegenüber den Angriffen VO

Staat und Parten m Drıtten  eıch. Lm des Pfarrers Paul

Schempp dıe Auseinandersetzung dessen Dienstenthebung
geführt, deren Zustandekommen TNS Bızer 1ın eiılıner Monographıie
10) okumentı:ıert hat. Sıcher ec ıst damals betont WOT -

den, daß Bızers "aktenmäßige" arste  ung diıe en der Kır-

chenleıtun unberücksichtigt gelassen hat, WwW1e u.&a. Richard Fı-

scher iın einer umfangreichen Besprechung (10.) von Bizers Veröf-
en  ıchun gezeigt hat. Der Fall Schempp wa amı Te1LlLıLC

TNS Bızer wenıg spater nochoch n1ıc abgeschlossen,
eıne ı1efedıitıion 14% VvVvor eıiıne enkKkscnr.ı1 VO Schempp au

dem TEe 1945, die als Antwort auf die auch ım TUC verbreı-

tete erste Predigt  urms' nach ‚ der esetLzun  Stuttgarts S Hım-
me  rt 1945 konzıplert Wäar', wurde noch 1985 veröffentlicht

173) Daneben hat dıe der OoOzZzı1ıeta nahestehende Evangelische
Bekenntnisgemeinschaft UTE ıhren Leıter Theodor Dıpper eıne
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arste  ung ıhres Wırkens ın der Z des Drıtten Reıchs eIun-
den 20)

C zuletzt dıe Veröffentlichungen ber den "Fall Schempp”
durften das Bedürfifinis ach einer. quellenmäaßıgen ufarbeıtung
der Kirchenkampfzeit geweckt en nabhäangıg davon &S

schon Initlilatıven, u42 beiım Vereın für württembergische Kır-

chengeschichte gegeben)>, dıe auf eıne ammiun VO okumenten

abzielten, daß diıe Kirchenleitung schließlıch Gerhard Schäa-

fer, den Leıter des Landeskirchlıchen Archıvs, mıt der Erarbe1-

tung eıner solchen okumentatıon eauftragte. ora wurde 1968

eıne okumentatiıon ber Landesbischof Wurm (1) veröffentlicht;
eıt 1972 erschien dann, VO Schafer earbeitet, dıe sechsbäan-

dıge Dokumentatıon m d  ber den irchenkamp Z dıe 1986 abge-
schlossen werden konnte und Vorbıld für ahnlıche Unternehmungen
Ln anderen Landeskırchen geworden 1E

Der Kirchenkampf an somıt unzweıfelhaft 1M Mittelpunkt der

Arbeit u T C  ıchen Zeitgeschıichte An anderen Themen ıst

die umfassende Arbeit E  ber die evangelisch-sozlıale ewe iın

ur  ember 43) NENNENs ıe sıch M1 dem ’Bietigheimer Tag’
eın 1ın der egenwa wıeder nNnNe be  es Forum geschaffen hat.

Mıt den Auswirkungen der Revolutıon 1918 üurT dıe Landeskirche
Dieses ema, die  ufloöo-befaßt sıch eıne altere Arbeit 15)

ıst neuerdıngs wWwiedersung der rbındung VO Kiırche und aa
W1e 1918 ın urt-aufgegriffen worden 25) Hıer wird gezeıigt,

der Wegfall des Summepiskopats des Köni1gs bewältigtemberg
wurde, namlıch Urc nwendung eines bereıts bestehenden

Gesetzes, das ım C auf eiınen katholischen Thronfo  er
lassen worden WAarT,. In erbındung amı dıe T&a der

Staatsleistungen die Kirchen, die 1n ur  ember urc die

1806 urchgeführte Säkularisatıion des ırchenguts egründe
sın Eıne eueTe Arbeit 25) untersuc den Zusammenhang mıt

dem VO SE  ıchen Kraften n den staatlichen Schulen gehalte-
n Religionsunterricht.

Dıe Zwischenkriegszeıit W1rd ansonsten NnNu als Vorspiel Z7Um

Drıtten Reich thematısıiert (18); ach wW1ıe VO konzentriert ıch

die Forschung wW1lıe bereıts gezeıi1gt auf den Kirchenkampf. In-

zwıschen ınd uch profangeschichtliche Arbeıten ber das



dıe m1 unterschied-Drıtte eıc ın ur  ember erschiıenen,
1LlLıcher Intensıta auch dıe Kırchen berücksichtigen 16,

1 19) und ıl1er ebenfalls erwahnt werden sollen.,

An einzelnen Themen au der Z des Drıtten Reıchs 18r VO al-

lem das Schulwesen und der Religionsunterric earbeıite WOI —

den (30- 33) Anläaßlıc eıner 7U 450-Jahr-Feler der Landeskir-
ın der azu erschıenenenche veranstalteten usste  ung sind

ublıkatıon 34) dıe Lınıen bıs 7U egenwar sgezogen WOTI‘ —

den, wobel dıe etLonun natürlıch auf dem Drıtten eıc und der

Nachkriegszeit ıeg

Eın Sonderfall des Bıldungswesens ıst dıe mıt der Volkshoch-

schulbewegung verknüpfte andlıche Volksbildung, die 1m Drıtten

Sıe ısteıc ahmgeleg und ach 1945 Nne belebt worden 1 e .

Gegenstand’: eıner neuéren .Darstellung, dıie b1iıs 1n  ve Zeıt. vor

dem Ersten eltkriıeg zurückgreift 35 }

Das Ende des Drıtten Reichs und der Versuch eli1nes euanfangs
dasıst fuür ur  ember VO em uch MC tut  ar  e

das ın diesemSchuldbekenntnıs 22} markıert, Zusammenhang
S  ber WürttemberWa werden muß, wenn uch Se1ne edeutun

hinausreicht,. Ebenso verhalt sıch mıt dem VO Theophil Wurm

betriıebenen kirchlichen iniıgungswerk, das neuerdings untiter-

SUC worden ıst 235 24)

etrachte ma die ırchlıche eitgeschichte VO historiogra-
daß VO al-phischen tandpunk mu ß festgestellt werden,

l1em edenkanlaäasse aren, denen entsprechende Themen 1NSs Be-

wußtseıin weıterer Kreise ‘gehoben wurden. Dies W& der Fall
1977 y al s;ich “"der Vereın für /württembergische ırchenge-
SCN1IC mıt eiliner ahrestagung S 00 Jjahrıgen Tübınger Uniıver-

sitäatsjubiläum beteilıgte. Hiıerbeli referijıerte U Leonore S1iıe-

gele-Wenschkewitz D:  ber die Evang.-theol. ın den An-

angsJ)ahren des Drıtten Reichs und zeigte deren enge Verbindun-

gen ZU WUr  embergiıschen irchenleijitung auf.®  Dieser Vortrag
beruhte auf Forschungen, die uch 1n die Öoffizielle Festschri
der Eingang gefunden en

Zur Theologenausbildung gehören ın ür  ember seıl der eior-

matıon dıe Au den ehemalıgen Klosterschulen erwachsenen
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deren Rechtsverhältnisse 1928 urcevang.-theol. Semınare,
eınen Vertrag zwıschen Land und Landeskirche erege worden

Dıese Vvıer nternate wurden 940/41,; wW1e dıe schon eın-

aufgelöst,genannte eröffentlıchun 41) gezeıgt e,
um dort staatlıche ufbauschulen einzurıchten. ber das 7zeıt-

weılıge Nebeneinander VO Semınar und ufbauschule 1n Maulbronn

erıchte anhand eines ktenfunds eıne NECeUSÄeT’e&e Arbeit 42)

Im Zusammenhang mı der Theologenausbildung mu ß auch 1ıe Ta
der un der Theologın genannt werden, da ıer zunachst das

ema des Frauenstudiums angesprochen ıst, annn das Problem der

Verwendung der Theologınnen ım praktischen iırchendiens über-

aup Hieruber ıe für uüurttember bereıts eıne umfassende

Arbeit VO 2U)

diıe ktivitäaten 1M Bereıch der kirchlı-Zu den denkanlaäassen,
hen eiıtgeschichte freizusetzen vermochten, gehort das Jahr

1983 (im Hinblick auf den 50.Jahresta der ’Machtergreifung’).
Der Vereın Ffuüur württembergische Kirchengeschichte hat ıch aus
diıesem erstmals mıt .der 3TE  ıchen Zeitgeschichte als

am  ma einer ahrestagung befaßt., Dıeses L1autete:

"Zwischen npassun und Widerstand Dıe vang. Kırche 1n urt-

temberg ım Drıtten Reich". Die Referate ehandelten den ın der

Triıedensbewegun tatıgen Pfarrer Hermann Umfrıd Eberhard Röhm)
und die edeutun des ırchenkampfs für den Widerstan ım Drıt-

Len eıc (Kurt Meılıer, 3ıne Podiumsdiskussıon mıt Man-

nernNn,y dıe ın der 7Z7eıt des Kirchenkampfs verschiedene ıchtungen
vertreten hatten, jief dıe öglıchkeıiten, chwierigkeiten und

Note der damaligen Zeıt och eınmal ın Erinnerung.®

1986 wurde das O0OJjahrıge Jubilaum des Tübinger Stıfts egan-
gen. Zu diıesem erschienen verschiedene ublıkatıonen, VO

denen hıer zwel erausgehoben werden sollen Dıe VÖ TıLıedrı.ic

Hertel herausgegebene Festschrift (38) bietet eıne eı VO

Beitragen ZU Geschichte des Stifts und Z u Theologiestudium ın

Tübıngen überhaup einıge uch 1NSs Gebiet der Zeitge-
SCN1IC gehoöoren. Hıerher sind wel Erlebnisberichte fa  S der

Vor- und achkriegszeıit réchnen Manfred Mezger, 1edrıc

ferner eıne Arbeit d  ber den langjährigen StıftsephorusLang),
Karl ezer der den Beratern des(Jörg Thierfelder),



?”Reichsbischofs’ Ludwıg Müller gehort e, Eın weıterer Be1i-

Lrag geht den theologischen Auseinandersetzungen der Nach-

kriegszeit ar und Bu  mannn ach (Hans T.ıedrich Geisser).

Das Stiftsjubilaum re eine weitere Veröffentlichun a dıe

A Au Lehrveranstaltungen 1m 1m NnSsSC das Jub1-

aum  - erwachsen ıst 39) Auf unterschiedlichen werden
ıler dıe Probleme des Theologiestudiums ım Drıtten e1ıc und

der Vergangenheitsbewältıgung ach 1945 gegangen,. 9 In dıesem

Zusammenhang ıst ferner eıiıne Quellenveröffentlıchun nennen,

diıe eınen ınteressanten Aspekt eleuchtet, namlıch eınen urz

VO riegsbegınn zustandegekommenen ustausc von Theologiestu-
denten zwıschen dem Tübinger und dem Queen’s College Bır-

minghgm 37)

Dıe Jahrestagung 1989  es Vereıns für württembergische Kirchen-

geschichte befaßte ıch mıt dem ema ”Christen und en 1ın

Württemberg’, eıner Materie, beı der zwangslaufı dıe Zeıtge-
schichte eıne spielen mu  e, Dıes wurde deutlich 1ın dem

einführenden Vortirag VO Werner-Ulrich Deetjen!1©, der eınen Ge -

samtüberblıck ber diıeses ema bo  + Eınen kirchengeschichtlic
wichtıgen Aspekt eleuc  ete das Referat VO Markus Wurster

:  ber den ’Münchener Laienbrief), eınem ohl VO dem würt;ember—
gischen Pfarrer und nachmalıgen Tübınger Theologieprofessor
Hermann Dıem verfaßten Schreiben,; das sich mıt theologischer
Begrundun dıe Judenverfolgung wandte und Ostern 194838

a Zu Wel-dem baverischen Landesbischof Melilıser orgelegt wurde,

Twa urc eıne Veröffentlichun VO Meiser dererer Wırkung,
ıst dıeser T1ıe jedoch nıc gekommen. Dasgar VO Wurm,

Schweigen der Kirche bzw. ıhrer eprasentanten ZU udenfrage
untersucht Jörg Thierfelder in einer Arbeit über Landesbischo

Wurm 46)

Bekannt ıst, daß Wurm dıe Euthanasıe seıine Stıiımme erhoben

hat, als ın der ursprünglıc VO eınem 1PC  ıchen erk betrie-

benen Pflegeanstalt Grafeneck ’lebensunwertes Leben’ ‘vernichtet
wurde, worüber diıe Arbeit VO Karl Morlok 44 ) erıchte Eın

Einzelschicksal "Emma e1ıne württembergische Pfarrfrau

wird VO Hans-Ulrich Dapp au  rund intensıver orschungen dar-

gestellt (45).



Der vorstehende Überblick zeıgte, dıe Schwerpunkte 1ın der

Arbeı:t der kirchlichen Zeitgeschichte ın Württember ]lıegen.
daßZweifellos gibt ıer och manches un,y,

abschließend versucht werden kann, eınıge Hinwelse auf noch
ıst dıeanstehende Au  en formulilieren. enı bearbeitet

Zwischenkriegszeit,; Ffür ıe der Übergang VO der Staatskirche

ZUu Landeskirche wenıger 1M ın  C au dıe ewa der

urc die Revolutiıon geschaffenen Sıtuatıion urc Gesetze und

als vielmehr dıe Befind-Ordnungen untersucht werden sollte,
5 W  eı der Pfarrer und ıhrer Gemeinden, dıe gänzlıch unvorbe-

reıtet VO den gewohnten Strukturen Abschiıed nehmen mußten. Diıie

Tatsache, daß ı den Sakristeien vıeler württembergischer Kiır-

hen och bıs ın dıe 550er &  re untiter Glas und Rahmen der

”Scheidegruß’ des etzten Kön1ıgs l1Lesen WarT’, mıt dem als

Oberhaupt seiılner Kiırche Abschied nahm, ma eınen Hinwels ur

eDen, daß hıer mentalitätsgeschichtlich och einiges aufzu-
arbeıten S1D

Hinsichtliıich der Geschichte des Drıtten Reıchs und des Kirchen-

kampfs galt bislang dıe ege daß eschichte VO den ’Siegern’
geschrieben wird, daß dıe Positıonen der Gegenseıte ed1ig-
lıch als ıe ur  La dıe überlegene Seite ur e  un kamen. Es

hoffen, daß hıer eıne inzwıschen abgeschlossene Arbeit

ber ıe ın Württember Rainer Lächele, Diıise, Gießen) -
schafft.

In en Periıoden der Kirchengeschichte 16 uch biogra-
phisch gearbeitet worden. Hierbeli geht S wenıger darum, eınen

Personenkult fördern, als über  er eıne konkrete Person, hre

en und Unterlassungen‚ Zugang einer Epoche finden und

Umbrüche verstehen. Dıe kiırchliche Zeitgeschichte ann hıer

keine Ausnahme machen. Fuüur  R Württember ıst er eıne Biogra-

phıe VO Landesbischof Wurm eın dringendes Bedürfnis. Bislang

ıe lediglic eıne kurze biographische Skizze VO (8) Eıne

dıe ıhn als xponente desumfassende Biıographie VO Wurm,
deutschen Protestantiısmus zwischen Kaiserreich und Nachkrıegs-

hat sıch eın amerıkanischer Profanhistorikereıt versteht,
Calvın College, Grand Rapids, Mich.) 7U(David Jl Diephouse,

Zweifellos sınd uch Biographıen anderer Per-Aufgabe gemacht.



sönlichkeiten erwünscht, VO deren earbeıtung ebenfalls erhel-

en Einsichten erwartet werden düurfen.

Dıe Nachkriegszeit 1i TSLT neuerdıngs 1nNns Blickfeld der hı-

storischefi Arbeit Hıer mu neben dem allgemeinen kirchlichen

ı1ederaufbau nach 1945 VO em das ema der ntegratıon der

Flüchtlinge und Vertriıebenen gegang werden. ES gılt ferner,;
dıe Entstehun und dıe Geschichte des Evangelischen Hilfswerks

und anderer er beschreiben, ahnlıch W1e 1es bereıts fur

das Custav-Adolf-Werk 29) geschehen 15

Dıe theologischen Umbrüche der Nachkriegszeit wurden ben schon

anlaßlıch des Stiftsjubiläums mıt den beiıden Protagonisten
ar und Bu  mannn ngedeute (38) Der ’Fall Bultmann’, der

fur Württember SsSeınen Ausgang 1941 VO eınem S weniıg be-

achteten. Vortrag ın Alpirsbach: nahm,  ıst Gegenstan eıner eu

T' Untersuchung 40) Vielleicht och ehr als der ’Fall Bult-

mann’ hat seınerzeıt der ’Fall Baumann’? ın Württember diıe

Gemüter erregt, als der Pfarrer Richard Baumann 7U katholı-

schen Kiırche übertrat. Baumanns,» den damals eın Lehrzucht-

verfahren eingeleite wurde, hat sıch seı1ıtdem ın zahlreichen

Schriıiften ort geme dıe sıch fuür eıne Analyse seıiner

Theologıe und selıines daraus resultierenden Handelns anbieten.
Das Jahr 1968 ‚und seine Folgen mag vorerst als Z iel.punkt_ eıner
kirchlichen Zeitgeschic Württembergs dıenen. Dıe VO den

Universıiıtaten ausgehende ewe bewir das Ende der rTrTestau-

ratıven Nachkri  sgeschichte uch der Landeskırche Eın ’Fall

Rothschuh’) machte damals VO sich horen. Möglichervweise ıst

ber eın größerer zeitlicher Abstand notwendig, um die Umbrüche

ermessen zu können,  die von 1968 ausgegangen sind.

AN  EN

Martın eube, Vereinsnachrichten; P  > WKG (1952), S, 162-

166, hıer S, 164f.

Dıe Zahlen Iın () bezeıichnen dıe der nachstehenden Aus-

wahlbibliographıe

Die- sıch: noch. .ın Prıvatbesıtz befindenden Tagebücher Vo

Marıe Wurm Kopien Im Landeskirchlichen Archiv Stuttgart) ent-



vermöÖö-halten keine dire  en achrichten uüber das Wırken urms,
geben.gen aber VÄ  B' ın Fragen der ronoLiOgıe Hilfestellung

RudolIlf4, Der and enthalt 1:a :s Beitrage VO riedrıch Eptıng,
Weeber, erner Jetter und Hans TO

Gerhard Schaäfer;, Vereinsnachrichten; WKG

(1968/69) S, 5643

6. Gerhard Schäfer, Vereinsnachrichten; WKG (1977)
St 244"

Darın: Leonore Siegele-Wenschkewiıitz, Die Evangelisch-theolo-
des Drıttengische Tübıngen ın den AnfangsJahren

II.GerhardReichs, I.  ar ezer und dıe Deutschen Chrısten,
Kittel und dıe Judenfrage

WKGGerhard Schäfer, Vereinsnachrichten;

(1983/84) S, 354

Q, Vgl dazu dıe ausFführlıche Besprechun Vo Walter Schlen-

ker, Theologiestudium 1m Natipnalsozialismus; ıNn (1990)
S,245-275

Bıslang unveroöffentlicht

Hermann mer, Vereinsnachrichten; 17 WKG (1989)_ 476
WKG 07Das Referat VO Wurster (47) erscheınt demnachst

(1991)
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